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Wissenschaftlichkeit in der manuellen 
Medizin oder die Quadratur des Kreises?

Editorial

Seit Übernahme der Herausgeberschaft der 
Zeitschrift Manuelle Medizin haben die 
Editoren versucht, im Interesse aller wis-
senschaftlich und/oder praktisch mit den 
Methoden der manuellen Medizin befass-
ten Kollegen die Basis für ihre tägliche Ar-
beit zu hinterlegen und entsprechend rele-
vante Erkenntnisse in der Zeitschrift zu 
veröffentlichen. Uns allen ist die Schwierig-
keit einer derartigen Arbeit bekannt. Oft 
genug jedoch werden wir seitens der Kos-
tenträger, aber auch vonseiten nicht manu-
almedizinisch tätiger Kollegen mit der Fra-
ge konfrontiert, wie wir die Basis unseres 
Tuns erklären. Ganz in diesem Sinne haben 
wir Zuschriften erhalten, wonach es in den 
letzten Heften sehr gut gelungen sei, einer-
seits wissenschaftliche Veröffentlichungen 
und andererseits technische Zusammen-
schauen aus den deutschsprachigen Län-
dern zu publizieren. Der nächste Schritt 
wird nun sein, die Zeitschrift Manuelle 
Medizin in die Listung wissenschaftlicher 
Zeitschriften aufnehmen zu lassen.

>	Die	Aufnahme	in	die	Listung	
wissenschaftlicher	Zeitschriften	
wird	angestrebt

Hierzu ist ein aufwendiges und nicht un-
problematisches Review-Verfahren not-
wendig. Bereits in Vorbereitung darauf 
wurden in den letzten Heften praktische 
Teile, wie Technikdarstellungen, von den 
rein wissenschaftlichen Abhandlungen 
separiert. Den technischen Übersichten 
werden wissenschaftliche Reviews voran-
gestellt. Hierbei handelt es sich um ein-
geladene Artikel, die den aktuellen Stand 
der wissenschaftlichen Publikationen zu 
einem Thema referieren. Ziel dieser Ar-
beit ist einerseits die Publikation vorhan-

dener wissenschaftlicher Erkenntnisse 
und andererseits die Veröffentlichung 
eines Literaturverzeichnisses, welches 
dem praktisch tätigen Manualmediziner 
als argumentative Hilfe zur Verfügung 
stehen soll. Ziel eines Reviews ist es nicht, 
persönliche Erfahrungen einzubringen 
oder persönliche Meinungen zu diskutie-
ren. Nach Meinung der Herausgeber ist 
das genannte Verfahren und die Publika-
tion von wissenschaftlichen Studien, die 
einem Peer-Review-Verfahren standhal-
ten, der einzige Weg, die manuelle Me-
dizin als Teil der medizinischen Wissen-
schaften darzustellen und damit auf lange 
Sicht überlebensfähig zu machen.

>	Auch	künftig	wird	es	
Raum	für	Kasuistiken,	
Erfahrungsberichte	und	
Meinungen	geben

Zweifelsohne ist es nicht unser Ziel, aus-
schließlich wissenschaftliche Erkenntnisse 
im Sinne der evidenzbasierten Medizin zu 
veröffentlichen. Vielmehr steht in der Zeit-
schrift in einem separaten Teil genügend 
Raum zur Verfügung, Kasuistiken, Erfah-
rungsberichte, aber auch Meinungen und 
Statements abzudrucken, soweit sie nach 
Meinung der Herausgeber von allgemeinem 
Interesse sind. Wie dicht hierbei die Gren-
zen sind und wie unterschiedlich die von 
uns beauftragten Reviewer auch die Quali-
tät der Artikel einschätzen, ist bei der Publi-
kation des einen oder anderen Artikels si-
cher zu bemerken. Um die Listung der Zeit-
schrift erreichen zu können und die Vermi-
schung der unterschiedlichen Rubriken 
künftig möglichst zu vermeiden, haben wir 
uns entschlossen, dem Peer-Review-Ver-
fahren ein Herausgebervotum anzuschlie-

ßen, welches vor der Publikation eines ein-
gereichten Artikels im wissenschaftlichen 
Teil der Zeitschrift notwendig ist. Wir sind 
ganz sicher, dass nur die wissenschaftliche 
Beurteilung unserer täglichen Arbeit eine 
Weiterentwicklung des Fachgebietes manu-
elle Medizin gewährleisten kann. Dies kann 
gern auch in Form von Versorgungsfor-
schung und in der Evaluierung unserer Be-
handlungsergebnisse erfolgen. Dieses ist, 
wie oft gezeigt, auch unter Praxisbedin-
gungen gut möglich. Hierzu müssen jedoch 
die Methoden der wissenschaftlichen Ar-
beit eingehalten werden.

Wir dürfen Sie abschießend nochmals 
sehr herzlich einladen, Ihre wissenschaft-
lichen Kenntnisse und Erfahrungen in 
Bezug auf die manuelle Medizin in un-
serer Zeitschrift zu veröffentlichen. Von-
seiten der Herausgeber und der DGMM 
werden Sie jede nur mögliche Unterstüt-
zung erhalten. Wir freuen uns auf die Ein-
sendung Ihrer Manuskripte und auf eine 
weiter fruchtbringende Diskussion im In-
teresse der gemeinsamen Sache.

PD Dr. med. R. Kayser

Prof. Dr. med. L. Beyer
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